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Feuerwehr Bärnzell würdigt Alfred Kappl 
Langjähriger Aktiven-Chef ist jetzt Ehrenkommandant –  
Aus der Dienst- und Generalversammlung 
 
 

 
Zum Ehrenkommandanten wurde Alfred Kappl (Mitte) ernannt. Es gratulierten Vorstand Christian 
Gruber (links) und Kommandant Daniel Maier. − Fotos: FFW 
 
 
Bärnzell. Ein vergleichsweise ruhiges Jahr liegt hinter der Bärnzeller Feuerwehr: Zwölf 
Einsätze hat es 2024 gegeben, wie Kommandant Daniel Maier bei der 88. Dienst- und 
General-versammlung informierte. Sein Amtsvorgänger Alfred Kappl wurde an diesem 
Abend zum Ehrenkommandanten ernannt. 
 
Gut besucht war das Gasthaus Leithenwald bei dieser Versammlung. 42 Mitglieder und 
Vertreter der anderen Zwieseler Ortsteilfeuerwehren konnte Vorstand Christian Gruber 
begrüßen. Auch Zwiesels 3. Bürgermeister Jens Schlüter, Diakon Walter Kraus, 
Kreisbrandmeister Josef Eberl und die Ehrenmitglieder der Feuerwehr, Josef Käser, Franz König 
sen. und Karl Ernst, waren gekommen. 
 
Beim folgenden Totengedenken gedachte man besonders dem kürzlich verstorbenen 
langjährigen Mitglied Michael Schreder. Vorstand Gruber bedankte sich anschließend für die 
Bewirtung durch die Wirtsleute Schreder/Kollmaier sowie die Bereitstellung von 



Getränkemarken durch die Brauerei Pfeffer; dafür gab es Applaus von der Versammlung. 
Grubers Dank galt ferner der gesamten Vorstandschaft des Vereins und besonders der Stadt 
Zwiesel für reibungslose Zusammenarbeit. In Zeiten überbordender Bürokratie sei es keine 
Selbstverständlichkeit, dass man in Problemfällen einfach Rat und Tat einholen könne. Erfreut 
zeigte sich der Vorsitzende über die auffallend vielen jungen Kameraden, die anwesend waren: 
„Die Bärnzeller Wehr muss sich keine Zukunftssorgen machen.“ 
 
Zu guter Letzt erinnerte Gruber noch an den Besuch beim Gründungsfest der Feuerwehr 
Rabenstein und bei der Faschingshochzeit im Februar 2024. Viele vergnügliche Stunden habe 
man als Patenverein erlebt, die sicher länger in Erinnerung bleiben würden. 
 
Kommandant Daniel Maier verwies in seinem Jahresbericht auf insgesamt zwölf Einsätze, 
davon vier Brandeinsätze, sieben technische Hilfeleistungen und ein ABC-Einsatz. 120 Aktive 
haben dabei 170 Stunden geleistet. Maier lobte die hohe Einsatzbereitschaft seiner Aktiven, 
fast immer werde die Kapazität des Bärnzeller Feuerwehrfahrzeugs voll ausgenutzt. 
 
Außerdem vermeldete der Kommandant 20 erfolgreich absolvierte Übungen; auch habe man 
in der Brandschutzwoche eine Großübung mit den anderen Zwieseler Ortsteilfeuerwehren und 
der Werksfeuerwehr bei Zwiesel Glas gemeistert. Verschiedene Leistungsabzeichen und viele 
gut besuchte Lehrgänge seien Beleg für das hohe Leistungsniveau der Bärnzeller Wehr. 
 
Abschließend dankte Maier den insgesamt 53 Aktiven, darunter vier Jugendfeuerwehrleute, 
neun Atemschutzträger und sieben Maschinisten, für ihr Engagement. Ein Dank ging auch an 
die Kreisbrandinspektion Regen sowie die Stadt Zwiesel. 
 
Jugendwart Markus Bernreiter berichtete von zehn Übungen, zudem habe der Feuerwehr-
Nachwuchs mit Erfolg am Wissenstest in Bayerisch Eisenstein teilgenommen sich am Funk- 
und MTA-Lehrgang beteiligt. 
 
 

 
Freuten sich über Beförderungen bzw. Leistungsabezichen (v.l.): Thomas Weiderer, Christoph 
Pauli, Michael Weiderer jun., Korbinian Weiderer, Florian Gruber, Max Bernreiter, Christoph Gruber 
jr., Franz König, Maria Pauli, Christian Schreder, Stefan Schreder, Kommandant Daniel Maier, Alois 
Wenzl, Martin Weiderer, Jugendwart Markus Bernreiter und Daniel König. − Foto: FFW 
 
 
 
 



Über die Abwechslung vom Einsatz- und Übungsalltag konnte Schriftführer Adrian Rohrhofer 
berichten. Die Besuche der Gründungsfeste der Feuerwehren Rabenstein und Lindbergmühle 
führte er an, die Teilnahme an kirchlichen Festivitäten, runde Geburtstage der Mitglieder, aber 
auch die Grillfeier und der Grenzlandfestbesuch. All das trage zur Stärkung der Kameradschaft 
bei. 
 
In Vertretung für den verhinderten Kassier Christoph Wenzl trug Thomas Kronschnabl dessen 
Kassenbericht vor. Demnach steht die Wehr auf soliden finanziellen Füßen. Die beiden 
ebenfalls verhinderten Kassenprüfer Heiko Döringer und Alexander Gruber hatten im Vorfeld 
bereits schriftlich dem Kassier eine einwandfreie Kassenführung bescheinigt, so dass der 
Entlastung nichts entgegenstand. 
 
3. Bürgermeister Jens Schlüter dankte in seinem Grußwort für den unermüdlichen Einsatz der 
Floriansjünger für das Gemeinwohl und die Gesellschaft. Der Zusammenhalt in der Bärnzeller 
Wehr sei offenkundig sehr stark, so Schlüter, und diesen Kurs solle man fortsetzen. Dem 
schloss sich Kreisbrandmeister Josef Eberl an. Die diversen Übungen, bei denen er dabei war, 
zeigten den hohen Wissensstand und die Leistungsbereitschaft der Aktiven, lobte er. 
 
Diakon Walter Kraus sagte, es bedürfe einer gehörigen Portion Mut, um Hilfe für die 
Allgemeinheit zu leisten und eigene Interessen hinten anzustellen. In Zeiten steigender 
Teilnahmslosigkeit und einer gesellschaftlichen „den Kopf abwenden“-Mentalität sei das keine 
Selbstverständlichkeit. Er sprach im Namen der Pfarrei Zwiesel einen herzlichen Dank an die 
Feuerwehrler aus. 
 
Weiter ging es mit Ehrungen und Beförderungen. Befördert wurden: Christoph Pauli zum 
Feuerwehrmann sowie Max Bernreiter und Thomas Weiderer zu Atemschutz-Geräteträgern. 
 
Zum Leistungsabzeichen Bronze (Stufe 1) gratulierte man Maria Pauli, Daniel König, Korbinian 
Weiderer, Jakob Schreder, Christoph Pauli, Martin Weiderer, Thomas Weiderer, Franz König, 
Alois Wenzl, Lukas Döringer, Max Bernreiter, Christian Gruber jun., Florian Gruber, Jonas 
Döringer, Stefan Schreder und Daniel Maier. Das Leistungsabzeichen Silber (Stufe 2) haben 
sich erarbeitet: Christian Schreder und Michael Weiderer junior. 
 



 
Für langjährige Vereinszugehörigkeit wurden geehrt: Jonas Döringer, Jonas Pfeffer (jeweils zehn 
Jahre), Max Schreder (20 Jahre), Christoph Wenzl, Josef Wenzl (jeweils 25 Jahre), Reinhard Pöhn, 
Michael Weiderer sen., Rupert Hackl (jeweils 40 Jahre) sowie Franz Hackl sen. (60 Jahre). 
 
 
Eine zusätzliche Ehrung hatte Vorstand Gruber noch als Überraschung in petto. Alfred Kappl, 
Kommandant der Feuerwehr Bärnzell von 1996 bis 2022, wurde zum Ehrenkommandanten 
ernannt, um ihn für seine Verdienste um die Wehr zu würdigen. In den 26 Jahren seines Wirkens 
hat sich die ehemals kleine Dorffeuerwehr zu einer stattlichen Ortsteilfeuerwehr mit moderner 
Ausstattung entwickelt. 
 
Nach ausgiebigem Beifall bedankte sich Vorstand Christian Gruber bei allen Anwesenden für 
ihr Kommen und beendete die Versammlung mit dem Leitspruch: „Einer für alle, alle für einen!“ 
− bbz 


